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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Noobr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Groß
herzoglich ſächſiſchen Kammerherrn und Geheimen Legationsrath Frei
heirn von Martens zu Dresden den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe zu verleihen.

Jn parlamentariſchen Kreiſen finden über die künftige Präſi
dentenwahl des Abgeordnetenhauſes bereits lebhafte Erörterungen
ſtatt. Von Seiten der liberalen Partei ſind für dies Amt zwei Kan
didaten in Ausſicht genommen. Die am meiſten vorgeſchrittenen
Fraktionen unterſtützen die Wahl des Ober Bürgermeiſters Grabow,
während die gemäßigtere Seite der Kandidatur des Profeſſors Sim
ſon günſtig iſt. Letzterer hat bekanntlich in der vorigen Seſſion als
Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes fungirt. Herr Grabow war in
der früheren Bewegungszeit Präſident der Nationaloerſammlung ſo
wie der Zweiten Kammer.

Wir theilten bereits mit, daß im nächſten Landtage eine erneuerte
zahlreich unterzeichnete Petition werde übergeben werden, die den
Zweck hat, den durch Adminiſtrativ Maßregeln präkludirten Jnhabern
von Schuldobligationen des ehemaligen Königreichs
Weſtphalen die Betretung des Rechtsweges für die Geltendmachung
ihrer Anſprüche zu ermöglichen. Wie wir hören, wird dieſe Petition,
die nicht blos für zahlreiche hieſige Jnhaber, ſondern vor Allem für
die ſächſiſchen Städte ein großes Jntereſſe hat, in den nächſten Tagen
zur Unterzeichnung offen gelegt werden.

Es iſt bereits mitgetheilt worden daß unter den Geſetzentwür
fen, die in der bevorſtehenden Seſſion vor den Landtag gebracht wer
den ſollen, ſich auch wieder der Entwurf zur Regulirung der Grund
ſteuer befindet. Jetzt erfährt man, daß bei Ausarbeitung der betref
fenden Vorlage ſeitens des Finanzminiſteriums die Aenderungsvor
ſchläge mit aufzenommen ſind, welche die Kommiſſion des Abgeord
neten hauſes in der vorigen Seſſion zu den damals eingebrachten Ent
würfen beantragt hat. Was das Ehegeſetz betrifft, ſo waltet
die Abſicht vor, daſſelbe, ſo wie es aus den Beſchlüſſen der Zweiten
Kammer hervorgegangen, diesmal zuerſt an das Herrenhaus zu brin
gen doch ſoll dieſe Frage im Staatsminiſterium noch nicht entſchie
den ſein.De miniſterielle Pr. Ztg.“ ſchreibt Eine Korreſpondenz des

„„Nord welche auch in hieſige Blätter übergegangen iſt, behauptet,
daß in dem Zuſatzvertrage, welchen Preußen, wie wir geſtern gemel

det, im Namen des Zollvereins mit Sardinien abgeſchloſſen hat,
die dieſſeits zugeſtandene Ermäßigung des Einfuhrzolles für Seide
ſie bildet das Gegengewicht für die jenſeitige Ermäßigung des Ein
fuhrzolles für Spiritus auch auf Mittel Jtalien ausgedehnt wer
den ſolle, gleichviel ob die Einverleibung dieſer Staaten oder nur der
Abſchluß eines Zollvereins mit Sardinien zu Stande komme. Die
Wahrheit iſt, daß in dem betreffenden Protokoll die Zuſage ertheilt
iſt: jene Ermäßzigung ſolle auch für diejenigen Staaten gelten, mit
welchen Sardinien in eine Zolleinigung treten würde.

Der Schluß der Berathungen des Landes Oekonomie Kollegiums
erfolgte erſt heute, am vierten Sitzungstage.

Bei Durchführung der beabſichtigten Reorganiſation des Berg
weſens ſoll dem Vernehmen nach das ſeit 1848 eingegangene Amt
eines Ober Berghauptmanns wieder hergeſtellt werden. Als künfti
gen Jnhaber deſſelben bezeichnet ein viel verbreitetes Gerücht den
Berghauptmann v. Carnall in Breslau. Damit würde denn die
oberſte Verwaltung des Bergweſens, welche jetzt einem Abtheilungs
direitor im Finanzminiſterium übertragen iſt, wieder in die Hände
eines Fachmanns gelegt.

Die neuerdings projectirte Bergbau Akademie iſt nun ſeit
Anfang dieſer Woche thatſächlich in's Leben getreten und hat, wenn
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auch nicht in dem Maße, in welchem ſie für ſpätere Zeiten eingerich-
tet werden ſoll, ihre Thätigkeit begonnen. Jn Folge des Aufrufes
hatten ſich ſo viele Bergeleven gemeldet, daß am Montag die Vorle
ſungen über Bergbau, Matbematik, Rechnunge weſen und Zeichnen
vor einem Auditorium von 60 Perſonen begonnen werden konnten.
Als Lehrer fungiren gegenwärtig die Herren Bergaſſeſſor Lottner und
Dr. Bertram (Mathematik) und werden die Vorleſungen regelmäßig
am Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittags ab
gehalten. Vorläufig finden dieſelben in den Räumlichkeiten des Biblio
thekgebäudes des Ober Bergamtes ſtatt, während die Vorleſungen
über die übrigen Fachwiſſenſchaften noch einſtweilen in den Audito
rien des hieſigen Univerſitäts Gebäudes abgehalten werden. Sobald
die Zahl der Theilnehmer eine größere gevorden, ſoll auch für die
Zwecke der Akademie ein beſonderes Gebäude hergerichtet und hierzu
entweder ein neues G.bäude auf einer, bei dem zuvor erwähnten
Dienſtgebäude befindlichen Bauſtelle aufgeführt, oder ein Privatge
bäude entweder angekauft oder gemiethet werden.

Der „St.- Anz.“ enthält einen Erlaß des Handelsminiſters vom
13. November 1859, betreffend die Erweiterung der den k. Ober
Poſt Directionen zuſtehenden Befugniß zur Ertheilung von Conceſſto
nen Behufs Einrichtung regelmäßiger Privat Fuhrgelegenheiten. Es
heißt darin

Um die Einrichtung regelmäßizer PrivatFuhrgelegenheiten noch mehr zu erleich
tern und zu fördern, will ich die den k. Ober Poſt Directionen durch den Erlaß
vom 27. März c. ertheilte Befugniß, derartige Unternehmungen ſelbſtſtändig zu con
ceſſioniren, ſofern von dem Unternehmer die Erhebung eines höheren Perſonengeld
ſatzes als 45 Sgr. pro Perſon und Meile nicht beanſprucht wird dahin erweitern,
daß die k. Ober Poſt Directionen von jetzt ab ermächtiagt ſein ſollen Conceſſionen
ur Einrichtung regelmäßiger Fahrgele enheiten ohne Rückſicht auf die Höhe des PerFengeeſoges welcher bei dem betreffenden Fuhrwerke zur Erhebung kommen ſoll,

nach eigenem billigen Ermeſſen zu ertheilen. Hierbei empfehle ich den k. Ober Poſt
Directionen fich bei Beurtheilung der eingehenden Anträge auf Conceſſions Erthei
lungen nicht von zu ängſtlichen Bedenken leiten zu laſſen ſondern das Zuſtandekom
men ſolcher für den Verkehr oft ſehr nützlichen und wohlthätigen Einrichtungen mög
lichſt zu begünſtigen. Ganz beſonders wird eine ſolche Begünſtigung am Platze ſein,
wenn das betreffende Privat Fuhrwerk zur Beförderung von Poſtſendungen mit be
nutzt, und auf dieſe Weiſe entweder eine vermehrte Poſtverbindung gewonnen oder
eine beſtehende koſtſpielige Poſt erſetzt und aufgehoben werden kann. Die k. Ober
Poſt Directionen werden daher vorzugsweiſe und unbedenklich ſolche Fuhrgelegenheiten
zu conceſſioniren haben, welche dazu dienen ſollen, den Lokalverkehr zwiſchen nahe ge
legenen Orten zu vermitteln. Denn in dieſen Fällen wird es meiſtens thunlich ſein,
durch ein zweckmäßiges Arrangement mit dem betreffenden Unternehmer ſein Fuhrwerk
zur Beförderung von Poſtſendungen mit zu benutzen und dadurch die Unterhaltung
der ſonſt erforderlichen, oft täglich mehrmaligen Poſten entweder ganz zu erſparen,
oder doch wenigſtens angemeſſen zu beſchränken.

Arolſen (Waldeck), d. 15. Novbr. Heute wurde im Landtage
der Wirth' ſche Antrag, die kurheſſiſche Verfaſſungsfrage
betreffend, verhandelt. Der dürch den Abgeordneten Severin erſtattete
Ausſchußbericht ſchloß damit, „der Landtag möge die Regierung erſu
chen, ihren Geſandten am Bundestage zu inſtruiren, daß er bei der
Berathung und Beſchlußfaſſung über die kurheſfiſche Angelegenheit da
hin wirke und ſtimme, daß die Verfaſſung von 1831 wieder in Wirk
ſamkeit geſetzt werde.“ Nach Verleſung dieſes Berichtes wurde auf
Antrag der Regierung die Sitzung in eine vertrauliche verwandelt,
und nach derſelben vom Abgeordneten Wirth der Antrag geſtellt
„„Stände beſchließen, nach der durch Herrn Geheime Rath Winter
berg in vertraulicher Sitzung gemachten Mittheilung, den von mir,
ſo wie den vom Ausſchuſſe geſtellten Antrag zu reponiren.“ Dieſer
Antrag wurde zum Beſchluß erhoben.

Wien, d. 16. November. Jn einer der letzten Sitzungen der
nieder öſterreichiſchen Vertrauensmänner ſprach ſich der Freiherr von
Sala über die Unmöglichkeit der Fortdauer der bureaukratiſchen Ver
waltung aus, und giebt die „Wiener Zeitung den Jnhalt ſeiner
Rede in folgender Faſſung:

„„Der erſte Grund hierfür liege ſchon in dem Umſtande daß man bereits ſo
viele Beamte habe, daß es der Regierung kaum mehr möglich werde, ſie zu bezahlen,



obwohl man zugeſtehen muß daß die einzelnen Beamten ſo gering bezahlt werden,
daß fie davon nicht mehr leben können. Ein fernerer Grund liege in der immer zu
nehmenden Vermehrung der Geſchäfte. Man habe zu wiederholtenmalen und mit al
lem Nachdrucke eine Verminderung der Geſchäfte angeſtrebt aber immer ſei die Sache
an dem eingewurzelten Hange, über feden auch noch ſo geringfügigen Gegenſtand
ſchriftlich und mit aller möglichen Grundlichkeit und Weitſchweifigkeit zu verhandeln
und eine ſchwierige Entſcheidung binauszuſchieben, geſcheitert, und ſo habe nicht ſelten
die Frage über GeſchäſtsVereinfachung ſogar noch eine Vermehrung der Schreibereien
herbeigeführt. Der Sprecher hege daher die Ueberzeugung daß eine ſolche Verminde
rung der Geſchäfte im Wege der Bureaufratie nicht errreichbar ſei. Nur wenn mit
dieſer Gewohnheit der Vielſchreiberei gründlich gebrochen wird iſt eine Vereinfachung
und Verminderung der Geſchäfte denkbar.

Dazu bemerkt die „Preſſe“: „Wir haben noch nie von offizieller
Seite eine ſo offene und unumwundene Selbſtverurtheilung der Bu
reaukratie vernommen, und es ſteht noch ſehr dahin ob dieſe An
ſchauung auch in den maßgebenden Regierungskreiſen getheilt wird.“

Jtalien.
Endlich ſind gegründete Ausſichten zum Zuſammentritt eines

europäiſchen Congreſſes vorhanden. Jn den letzten Tagen iſt in Paris
von Seiten Englands, Roms und Neapels die Bereitwilligkeit zu der
Beſchickung deſſelben notificirt und in Folge davon ſind am 15. Nov.
die amtlichen Einladungen aus dem franzöſiſchen Miniſterium des
Auswärtigen an die übrigen vier Großmächte, ſo wie an Sardinien,
Rom, Neapel und an Spanien abgeſchickt worden. Andere europäiſche
Mächte werden am Congreſſe nicht betheiligt werden. Spaniens Her
anziehung erklärt ſich aus den Erbrechten, die es in Betreff des Her
zogthums Parma beanſprucht. Wie uns aus Paris mitgetheilt wird,
ſoll England ſich mit der Garantie der Nichtintervention begnügt
haben. Jn denſelben politiſchen Kreiſen zu Paris, in denen man der
Anſicht iſt, daß der engliſche Leu zwar noch brülle, jedoch die Zähne
verloren habe, will man wiſſen, der Kaiſer von Rußland habe dem
Großherzog Ferdinand IV. in einer eigenhändigen Correſpondenz ſeine
Unterſtützung auf dem Congreſſe zugeſagt. Es ſteht dringend zu
wünſchen, daß der Congreß bald zu Stande komme und daß er Be
ſchlüſſe faſſe, die gerecht und billig ſind und eine Nation, die ſich
ſeit zehn Monaten die Sympathie aller Völker erworben hat, nicht

zur Verzweiflung treiben. (K. 3.)Die mittelitalieniſche Angelegenheit iſt durch die Stellung,
welche Frankreich zur Regentſchaft des Herrn Buoncompagni einge
nommen hat, an einen entſcheidenden Wendepunkt gelangt. Es ſcheint,
daß entweder ein offenes Zerwürfniß zwiſchen Frankreich und Piemont
bevorſteht, oder letzteres die Annexations- Politik, und damit ſein
moraliſches Anſehen opfern muß. Die Verzögerung der Abreiſe Buon-
compagni's deutet an, daß man noch ſchwankt, für welche Alternative
man ſich entſcheiden ſoll. Jnzwiſchen ſoll Garibaldi bereits im Be
griff ſtehen ſeine Entlaſſung einzugeben. Wahrſcheinlich wurde er bei
ſeiner letzten Anweſenheit in Turin nur dadurch bewogen ſeine Dienſte
ferner der Sache Victor Emanuel's zu widmen, daß man ihm die
Einſetzung des Prinzen von Carignan als Regenten verſprach. Er
ſcheint jetzt an dem Gelingen zu verzweifeln. Sein Rücktritt würde
die moraliſche Grundlage der Lisherigen Zuſtände ſchwer erſchüttern,
und wahrſcheinlich einen Zerfall herbeiführen, welcher die fremde Jn-
tervention herbeiziehen würde. Die franzöſiſche Mißbilligung ſoll
nicht nur in Turin, ſondern auch in den Hauptſtädten Mittelitaliens
kundgegeben werden und kann nicht verfehlen, dort das Vertrauen in
die bisherigen Leiter der Bewegung zu untergraben.

Der „Conſtitutionnel“ eröffnet den Feldzug gegen die Italiener
durch eine halbofſicielle Note, welche lautet:

Die öffentliche Meinung hat ſich lebhaft mit einem neuen Zwiſchenfalle der ſo
verwickelten mittel italieniſchen Frage beſchäftigt. Der Prinz von Carignan hatte,
nachdem er die ihm durch das faſt einſtimmige Votum der National Verſammlungen
der verſchiedenen Staaten angetragene Regentſchaft abgelehnt, Herrn Buoncompagni
die Vollmachten die er ſelber ablehnte, übertragen zu dürfen geglaubt. Man wird
ſich erinnern daß Herr Buoncompagni in Florenz eine wichtige Miſſion als Bevoll
mächtigter des Königs von Sardinien verſehen, und daß das Anſehen, das er ſich
durch ſeine Feſ.igkeit und Umſicht erworben Se. königl. Hoheit auf den Gedanken
bringen konnte daß derſelbe mehr als jeder Andere der Mann dazu ſei, zur Erhal
tung der Ordnung beizutragen. Doch dieſe Uebertragung konnte keine ernſtliche Wir
kung haben. Ohne daß ſie Vortheile der Regentſchaft des Prinzen bot, hatte ſie die
Unzüträglichkeit derſelben gehabt. Sie griff den Fragen vor und machte ſomit einen
Eingriff in die Competenz des Congreſſes. Es nimmt uns deshalb keineswegs Wun
der zu erfahren daß Frankreich treu den Grundſätzen ſeiner Politik, nachdem es
dem turiner Cabinet den Rath ertheilt, die dem Prinzen von Carignan unmittelbarangetragene Regentſchaft abzulehnen daſſelbe auch Sſgefordeet hat, das Auskunfts

mittel der Herrn Buoncömpagni delegirten Rezentſchaft zurückzuweiſen. Man darf in
dieſem neuen Rathſchlage nur einen Beweis mehr der Fürſorge des Kaiſers für die
auf den Schlachtfeldern ſiegreichen und jetzt nur noch dem europäiſchen Schiedsgerichte
zuſtändigen italieniſchen Angelegenheiten erblicken

Die „Gazzetta Piemonteſe“ vom 23. Nov. bringt die bereits mit
getheilte Antwort des Prinzen von Carignan an die Herren Marco
Minghetti und Ubaldino Perruzzi, welche demſelben die Regentſchaft
über Parma, Modena, Toscang und die Romagna antrugen, ſo wie
ein Schreiben des Prinzen an Carlo Buoncompagni, welches denſel
ben zur Uebernahme der Regentſchaft Mittelitaliens auffordert. Die
amtliche piemonteſiſche Zeitung fügt dieſem Briefe die Mittheilung

hinzu daß Corlo Buoncompagni die in Rede ſtehende Miſſion ange
nommen habe und ſich anſchicke, auf ſeinen Poſten abzureiſen. Laut
Turiner Briefe vom 14. Nov. wollten die Abgeordneten Minghetti
und Perruzzi an dieſem Tage die piemonteſiſche Hauptſtadt wieder ver
laſſen um ſchleunigſt eine neue Berathung der vier National Ver
ſamm ungen zu veranlaſſen, da dieſelben den Prinzen von Carignan
einfach J allein zum Regenten ernannt und in ihren Beſchlüſſen
keiner S Uvertretung oder Ueberkragung Erwähnung gethan haben.
Frankreichs Proteſte gegen die Regentſchaft ſind in Turin mit einer
Heftigkeit an getreten, daß, wie der „IJndependance“ aus Turin wenig
ſtens auf das be iwmteſte verſichert wird, „Frankreich Sardinien mit
einer bewaffneten Jntervention gedroht habe um in Mittel Jtalien,

falls die Annahme der Regentſchaft erfolge, den jetzigen Status quo
bis zur Entſcheidung des Kongreſſes aufrecht zu erhalten.“ Maſſimo
d'Azeglio und Cavour, die in Folge dieſer Drohung Walewski's von
Victor Emanuel zu Rathe gezogen wurden, ſprachen für die Annahme,
unter den Miniſtern waren gleichfalls für eine ſolche Ratazzi und
Monticelli, während Dabormida und La Marmora die Annahme
der Regentſchaft widerriethen, um die Stellung Sardiniens Frank
reich gegenüber nicht zu gefährden. Die übrigen Miniſter waren un
ſchlüſſig.

Parma, Modena und die Romagna haben dem Prinzen Carignan
ihre Dankſagung zugeſandt, und thun ihm zu wiſſen, daß ſie die Er
nennung Buoncompagni's zum Regenten mit Freuden annehmen.

Wie aus Venedig vom 16. Novbr. berichtet wird, waren fünf
zig venetianiſche Freiwillige, die dem Garibaldi'ſchen Corps angehör
ten in ihre Heimathsſtadt zurückgekehrt.

Frankreich.
Waris, d. 17. Nov. Die Nachricht, daß Garibaldi ſeine Ent

laſſung eingereicht habe und ſich nach der Jnſel Sardinwien zurückzieht,
hat hier ungeheure Senſation erregt. Hier glaubt man, daß die ſar-
diniſche Regierung eine Aenderung in ihrer bisher befolgten Politik
eintreten laſſen wird. Das Pays, das einzige halbamtliche Blatt,
das dieſer neuen Wendung der Dinge einige Worte widmet, meint,
daß der Zurücktritt Garibaldi's andeute, „daß die Angelegenheiten
Mittel-Jtaliens in eine neue Phaſe treten und einer Löſung entgegen
gehen die man nicht für ſo nahe bevorſtehend halten konnte Auf
die Börſe machten dieſe Nachrichten einen guten Eindruck. Herr
v. Perſigny ſoll eine ſehr ernſt und gemeſſen gehaltene Depeſche hier
her geſchickt haben, worin er Partei für England nimmt und drin
gend darauf beſteht, daß die Polemik der franzöſiſchen Preſſe gegen
England herabgeſtimmt werde. Auf der anderen Seite ſcheint ein ge
gen die Times gerichteter Artikel der Morning Poſt anzudeuten, daß
das engliſche Miniſterium keineswegs mit der heftigen Sprache eines
Theiles der engliſchen Blätter einverſtanden iſt und eine Verantwort
lichkeit dafür übernehmen kann.

Paris d. 18, Novbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
ſpricht ſich tadelnd darüber aus, daß gewiſſe Blätter die Mandements
der Biſchöfe citiren, da die Regierung aus Achtung vor der katholi
ſchen Religion eine Polemik über Mandements unterſagt habe.
Der „Ami de la Religion“ iſt wegen Veröffentlichung eines angebli
chen Briefes des Königs Victor Emanuel an den Kaiſer der Franzo
ſen mit Beſchlag belegt worden. Die Haltung der Börſe iſt matt
und ziemlich gedrückt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Novbr. Die heutige „Times“ veröffentlicht, wie

ſchon telegraphiſch gemeldet wurde, einen vom 9. d. M. datirten Er
laß des Armee Kommando's (Horse- Guards) in Bezug auf die An
wendung der körperlichen Züchtigung (corporal punishment), im briti-
ſchen Heere. Die Neuerung beſteht hauptſächlich in einer nach feſt
ländiſchem Muſter vorgenommenen Reform, kraft welcher das Militär
in zwei Klaſſen zerfällt. Bei ſeinem Eintritt in den Dienſt gehört
jeder Soldat von vorn herein der erſten Klaſſe an und verbleibt in
derſelben ſo lange, als er ſich nicht gewiſſer Vergehen ſchuldig macht,
welche zur Folge haben, daß er degradirt und in die zweite Klaſſe
verſetzt wird. Zu den Vergehen, welche den Schuldigen der Degra
dation und eventuell der Prügelſtrafe ausſetzen, gehören: Deſertion,
Meuterei, ſchwere Fälle der Jnſubordination und Gewaltthätigkeit,
Betrunkenheit im Dienſte oder auf dem Marſche, Veruntreuung öf
fentlicher Gelder, Beſtehlen eines Kameraden, Diebſtahl im Allgemei
nen, Verſtümmelung mit Vorbedacht, wiederholte Entwendung von
Lebensmitteln, Waffen Montirungsſtücken, Munition c.

London, d. 18. Novbr. (Tel. Dep.) Geſtern war Seine Kö
nigliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen von Schloß
Windſor nach London gekommen hatte einer Sitzung der Britiſh
Aſſociation im Buckingham Palaſte präſidirt und iſt hierauf wieder
nach Windſor zurückgekehrt.

Türkei.
Von der montenegriniſchen Grenze. Die Türken,

ſchreibt der „Wanderer fühlen ſich durch die letzten Grenzbeſtim
mungen in Montenegro aufs äußerſte verletzt. Man hat nicht nur
Montenegro weite und ſchöne Landſtrecken zu Xupa bewilligt, jenſeits
der Markirungslinie, welche im vergangenen Jahre gezogen wurde,
ſondern auch in dem Diſtrikt von Drobgnak den geſammten, unter
dem Namen „Jzero“ bekannten Landſtrich, welcher von den Monte
negrinern ſchon ſeit langer Zeit begehrt wurde. Die Frage iſt ſomit
noch immer nicht erledigt und glaubt man, daß ſie ihre Erledigung
in Konſtantinopel finden wird.

Zur Schillerfeier.Bei der Fülle des Stoffes müſſen wir uns darauf beſchränken,
nur noch einige namhafte Orte zu erwähnen, in welchen das Schil
lerfeſt gefeiert wurde. Es fand ferner ſtatt in Tübingen, Worms,
Speyer, Bamberg, Linz, Pforzheim, Oldenburg, Ha
nau, Oarmſtadt, Luxemburg, Stockholm, Neapel. Von
ländlichen Gemeinden nennen wir noch das Horf Roßbach a. d. S.
wo won der Einwohnerſchaft unter dein Geſange der Schuljugend auf
dem Gemeindeplatze zwei Linden gepflanzt wurden von denen die
dcniſehe Luther und die andere nach Schiller genannt wer
den ſoll.
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boten.

Marktberichte.
Magdeburg, den 18. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 62 Gerſte 40 42
Roggen Hafer 26Zartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 32,

Nordhauſen, den 17. November.

Weizen 2 bis 2 15 f.Roggen 1 27 2 4Gerſte I 12 20Hafer 225 2Rüböl pro Centner I2
Leinöl pro Centner 13

Bexlin, den 18. November.
Weizen loco 52- 68 pr. 2000pfd.
Roggen loco 47 pr. 2000pfd. bez., ſchwim

mend 472, pr. 2000pfd. bez. Nov. 4747 bez.
u. Br., 467, G. Nov. /Dec u. Dec. Jan. 47——46
P bez., Br. u. G., Jan. Febr. 47 bez., Fruhf.
47 bez. u. G., 46 Br. Mai Juni47 47 46, bez.Gerſte große und kleine 35— 40

Hafer loco 23-26 Liefer. pr. Novbr. u. Nov. Dec.
23 bez. u. Br. Decbr. Jan. 24, Br. 24 G.
Jan. Febr. 25 bez., Frühj. 25, bez.

Rüböl loco 10 Br. 10 G. Nov. u. Nov.
Decbr. 1022 bez. u. Br. 109, G. Dec. Jan. 10

bez., 10 Br., 10 G. Jan. Febr. 1077, bez. u.G., 11 Br. Febr. März 11 Br., II G. April
Mai 112 bez. u. Br. II G.Leinöl loco 11

Spiritus loco ohne Faß 16 bez., do. mit Faß
161 bez. Novbr. 167 bez. u. G.,167 Br. Nov. Dechr u. Dec. Jan. 16 15 bez.
u. G. „16 Br. Jan. Febr. 16 bez. u. G., 167, Br.
April Mat 16 bez. u. G., 167, Br.

Weizen in feſter Haltung. Roggen loco wegen zu hoher
Forderungen der Eigner geringer Ümſatz, Termine in nach
gebender Richtung, gek. 150 Wiſpel. Rüböl etwas billi
ger verkauft. Spiritus anfänglich in feſter Haltung, ſchließt
etwas billiger verkauft doch feſt.

Breslau d. 18. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 99 G. Weizen weißer
55-76 gelber 51-71 Roggen 49—65
Gerſte 3444 Hafer 23 28

Stettin, d. 18. Nov. Weizen 61 65 bez. Nov.
65 bez. U. G., 66 Br., Nov. Decbr. 66 Br. Frühj.
69 à 70 bez. Roggen 44—45 Br. 44 bez. Nov. u.
Nov. Dec. 44 Dec. Jan. 45, Frühj. 457, bez. Rüböl,
Nov. u. Nov. Decbr. 10 Br. Dec. Jan. 108 a
bez. u. Br. Jan. Febr. 102, Br. April Mai 11
Spiritus 169 bez. Nov. 16 bez. u. Br, 16
G. Nov. Dec. 162 Bri, Frühf. 167, bez.

Hamburg, d. 18. Novbr. Weizen loco ruhiger ab
auswärts zu letzten Preiſen zu kaufen. Roggen loco un
verändert, ab Königsberg pr. Frühj. 83pfd. zu 76 ange

Oel Novbr. 237/, Mal 2457,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 19. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 17. November Abends Fuß 6 Zoll,
den 18. November Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Novbr. Vorm. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Novbr. Fr. Andrege, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. A. Florſtedt, desgl.
W. Speck, desgl. H. Haak, Stabholz, v. Liepe nach
Magdeburg. G. Meyer, Stabholz, v. Spandau nach
Buckau. Fr. Linke, desgl. C. Stillert, Holzkohlen,
v. Schwerin n. Buckau. H. Zwick, Steinkohlen, von
Hamburg n. Schönebeck. A. Grüttke, Glas, v. Stein
buſch ne Deſſau. Fr. Andrege, Roggen, v. Stettin
n. Magdeburg. Fr. Hellwig, Bretter, v. Kahle nach
Buckau. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., 3 Kähne, Schwe
fel, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 18. Novbr. J. Klepſch, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. J. Seiche, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg. Fr. Althamme, Back
obſt, v. Tetſchen n. Mägdeburg. J. Klar, Bretter,
v. Dresden n. Hamburg. H. Herzog, leere Gefäße,
v. Mühlberg n. Magdeburg. Fr. Mäſe, Cichorien
brocken, v. Buckau n. Genthin. G Biener, Granit
ſteine, v. Schandau n. Hamburg. Nordd. Dampyfſchifff.
Geſ., Cichorienbrocken, v. Schönebeck n. Hamburg.

Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.
Proßmann Syrup, v. Halle n. Magdeburg.

Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., Braunkohlen, v. Außig nach
Magdeburg. Dieſelbe, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 18. November 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachung.
Die Poſt Dampfſchiffs Verbindung zwiſchen

Stettin und Kopenhagen wird für dieſes
Jahr dergeſtalt geſchloſſen, daß die letzte Fahrt
von Kopenhagen nach Stettin am Diens
tag den 22. d. M., und von Stettin nach
Kopenhagen am Freitag den 25. d. M.
ſtattfindet.

Berlin, den 7. November 1859.
General-Poſt-Amt,

und Geld-Cours.

oder a Stück 5 13 3 Brief

Amtlicher Fonds
Berlin, den 18. November.

Fonds Courſe. Brief. Geld Zf. Brief. Geld. f. BriePreuß. Freiw. Anl. 4 98 B. Anh. I. A. u. B. 108 Thüringer r ihr
St. Anleihe v. 1859 5 104 1103 do. Lit. C. 104 do. Prior. Obl. S 98
Staats Anleihen v. do. Prioritäts do. III. Serte a 9711850, 1852, 1854, do. do. 4 97 do. IV. Serieſ4 941855, 1857 4 r 99 98 WBerlin Hamburger 101 PWilhb. (Coſ.-Odb. 36dito von 1856 4 99 98 do. Prioritäts4 do. (St.) Prior. a

dito von 18534 91 do. do. II. Emiſſ. A. S do. do. do. 5 SStaats Schuldſch. 32 83 83 Brl.-Potsd.-Magd. 121 120 do. Prioritäts 74
Wer er l r Pro s do. III. Emiſſion aa 100-3 113 112 o. do. Lit. C. 97 961 xKur u. Neumärk. do. do. Lit. b. 96, ne enSchuldverſchreib. 3 79 79/, Berlin Stettiner 96 95 Amſterd Rott r
Od. Deichb. Obl. a do. Prior. Obl. 96, n erd. 7271Berl. Stadt Obl. 4 98 do. do. II. Serieg 82 81 d erb. J tdo. do 79 do do. III. Serieſg 80 79 a ren 135Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. 84 83 n 101 100/,Berl. Kaufmſch. 5 o Brieg Neiſſe s MMeckt b S 98Pfandbriefe Cöln Crefelder eenvurge e 4 44Kur u Heunurt 31 s51 do. Frioritäts Den ne 473 86 55 Cöln Weindener es Oeſtr. frz. Staatsb.5 142 141u e 94 do. Prior. Obl 313 z l ioritäe 3 81 do er W éEniſ e Tag Aus Aueo. 4 89 do r dy do S 82 Nordb. (Fr.-Wilh. u. 1e 5 35 do. do. in. Emiſſ. e e e hPoſenſche er 1 94 e do. do. do. u 88 87 do. Sb. v. Meuſe

do z Mag e 79 78 Oeſtr. frz. Staatsb. 258 257do D. Magdeb. Halberſt. 184 nde
Vom Staat garan Prioritäts zu. h Bank Actien a se e Münſter Hammer h Danziger Privatb.Weſtpreußiſche zZor, Niederſchl. Märt. 10 ZWönigsb. Privatb.

do. a 882 do. Prioritäts 4 82 Magdeb. Privatb. 1entenbrſefe d Conv. Prior. 39 Poſener Privatbant 7e o. do. III. Serieg Berl. Hand. 6ur u. Neumärk. 4 22 do. do. IV. Serte s o Den Sonnen 47 a 73
Pommerſche. 4 92 u Niederſcht. Zweigb. 43 42 dit- Antheile

Poſenſche 4 89 S re 2 94 937,re i do. (Stamm-) Pr. 5 S Schl. Bank Verein 5Preußiſche 4 91 Oberſchl. Tie. Z. Pomm Ritterſch b. 73Saniſ d Weh un hreußt. Eiſenbahn le 571 S preuß. EiſenbahnS. S t 92 er de Puor e e Quittungabogen.
tiete lntbeilſch. 19 18514 184 do. do. in ein. Iil. Emiſſion 80
e Se 13 13 do. do. Lit. D. 82 Anduſtrie Actien.

z Kronen 93 92 do. do. Lit. E. e 72 Hoerder Hüttenw. 5 S 76Andere Goldmin do. do. Lit. F. a 87 Minerva 5 28 277
zen a 108 DOppeln Tarnow. S 31 30 Zabr. v. Eiſenbbed. 73
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee Deſſ. Kont. Gas. 86Rachen Düſſeldorf. 3 72 le Vohw. Ausländ. Fonds.
v u el o e rn Sraunf o. Bank 82o. II. Emiſſion 4 Be o. do. II. Ser. s Dremer Briten sI. Emiſſion 4, 84 u Ser. s ECoburger Creditb 59 hAachenMaſtrichter 17 16 Mheiniſche 79 Darmſtädter Bank 4 70 69do. riaritats- ar do. a Deſſauer Creditb. t iſido. II. Emiſſion s do. Prior. Obl. 82 Henfer CreditbBerg. Märk. L. A. 74 73 do. v. Staat gar. i S erter Sang 7652 a
do. do. Lit. B. Rhein Nahe 45 Gothaer Privaib.do. Prioritäts s 1101 R. Cr.Kr. Gladb. 3 74 W9annoverſche Bank 89
do. do. II. Serie s 1101 do. Prioritäts 4 Leipziger Ereditb. I 60
e do. I. Serteſg Luxemburger Bank 68r,Staat 3 gar. 3 72 718 do. I. Serie eininger Creditb, 71do. Düſſ.Elf. P. FStargard Poſen 3 80 Norddeutſche Bank 81
do. do. II. Serie s do. Prioritäts 4 Oeſterreich Credit 80S Sein do. I. Emiſſion a 91 Thüringer Bank 479,o. do. II. Serie 45 J S do. III. Emiſſion a Weimarſche Bank 4 88 871

Oeſterr. Credit 79 a 80 a 79 gem.

genden Courſen das Geſchäft aber blieb auch heute nicht

BankActten. Noſtocker [gf. 4 pCt.

Die unter der Marienbibliothek befindlichen
beiden Keller, von welchen zur Zeit der eine
an Herrn Kaufmann Brauer, der andere
an Herrn Fleiſchermeiſter Nietſch vermiethet
iſt, ſo wie die an der Marienkirche befindlichen
8 Topfkammern, ſollen vom 1. April 1860 ab
anderweit auf 6 Jahre meiſtbietend vermiethet
werden.

Jm Auftrage des Kirchen Collegii zu Unſer
Lieben Frauen habe ich zur Abgabe der Gebote
einen Termin in meiner Expedition auf den

2. December d. J. Nachmittags 3 Uhr
anberaumt, zu welchem ich hierdurch einlade.
Die Bedingungen der Vermiethung können bei
mir eingeſehen werden.

Halle, den 14. November 1859.
Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Ausverkauf.
6 Große Steinſtraße 64.

Montag den 21. November e. u. folg. Tage
von Vormittag 9 Uhr. u. Nachmittag 2 Uhr
ab ſollen in der Gehreſchen Conc. Sache ver
ſchied. Putzwaaren billig verkauft werden.

günſtiger ankamen, als erwartet war, ermattete die Haltung wieder.
lich belebt, Staatsſchuldſcheine und neue Anleihe beſſer ſehr gefragt waren Pfand und Rentenbriefe.

telbank [4] 88 B. Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 92 B.

S Deſſauer Credit 199 T gem. Genfer Creditbank 32, à 31 gem. Leipziger Creditbank 50 à gem

a 7 e Oeſterr. National Anleihe r à gem. aAn heutiger Börſe zeigte fich Anfangs wieder einige Frage und etwas mehr Leben bei feſten zum Theil ſtei
beträchtlich. Als jedoch ſpäter die wiener Notirungen un

Preußtſche Fonds waren angenehm und ziem

Hamburger Vereinsbank [4] 98 Darmſtädter Zet

Verpachtung
einer herrſchaftlichen Wohnung mit

Park Anlagen.
Das bisher vom Herrn Commerzienrathe

Keferſtein bewohnte und bewirthſchaftete
Grundſtück:

„Neilsberg“
genannt, und unfern von Halle a/S. in ru
higer, geſunder und äußerſt romantiſcher Ge
gend gelegen, ſoll vom 1. April k. J. ab an
derweit verpachtet werden.

Das Grundſtück ſtößt unmittelbar an das
freundliche Bad Wittekind, enthält ein elegant
eingerichtetes Wohnhaus geräumige Stallge
bäude nebſt Zubehör c. Alles in bequem
ſter Art und beſtem baulichen Zuſtande.

Die eine köſtliche Fernſicht bietenden Park
anlagen aber enthalten außer ſchönen Nadel
und Laubhölzern, blühenden Sträuchern ec.,
auch einen großen Gemüſe-, Obſt- und Blu
mengarten, Gärtner Wohnung nebſt Gewächs
haus, ſchönes Brunnenwaſſer c.

Hierauf reflectirende Herrſchaften wollen ſich
geſcmioſt in frankirten Briefen direct an uns
wenden.

Schmückert.
ſte,

Verwalter der Gehreſchen Conc.Maſſe.
Trotha b. Halle a/S., d. 28. Oct. 1859

Gebr. Nagel.



So eben empfingen eine Sendung der neueſten Damen-Mäntel, welche wir, wie
auch unſer wohlaſſortirtes Tuch. Seiden- und Modewaaren-Lager zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte als ſehr preiswürdig empfehlen.

S
S Geobr. Guincderunanmn, ſripzigerſtraße.

Die PILAMNGOFORTE-FABRIMK Von
S J. 6. Fteingräber Comp., c

Srhloſs Arnshnugk, Elbing undh Hnulle u Sanle,
Barfüsserstrasse Nr. 2.

empfiehlt Hügel- und tafelförmige Pianofortes neuester
Construction unter Garantie solider und dauerhafter Bauart zu festen und billigen Preisen.

Mein Schnell- und Schönschreib- Vnterrächt wird zu beliebiger Stunde
am Tage oder Abends ertheilt. Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehrſtunden
zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet. Honorar mit Garantie 3 Re
ſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

Cart Landmann un Halle, Engliſcher Hof.
Eleganz Ur. I Schmeerſtr. Ur. am Markt. Wohlſenhen

Ed. Bendheims Magazin empfiehlt elegante
nach neueſten Modellen angefertigte Kleidungsſtücke zu überraſchend billigen Preiſen unter
Garantie daß ſämmtliche Tuchſtoffe decatirt ſind.
ſchwerſten Engl. Doubles, Ehanchilla I Doubles u.

Nöcke u. Ueberzieher von dem
PelzDoubles, Palletots u. Röcke 10 12 Caſtorin u. Düffel Röcke 5

8 Angora- Röcke v. 45 N.
S
Haupt Fabrik von Schlafröcken v. 2

Kallmuck do. 3 Feine Tuch Röcke u. Fracks v.
Steppröcke v. 38 Palletots u. Mäntel für die Herren Oekonomen.

Größtes Lager BuckskinHoſen, neueſten Deſſins,
v. 21 Rheinländer Hoſen 196 Engl. Lederhoſen 1 17

Gonradt W eillanci, gr. Klausſtr. Nr. 10,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Reiſekoffern in allen Größen, Hutſchachteln,
Reiſetaſchen in geſchmackvollſten Velourteppich, Neceſſaires,
Eiſenbahntaſchen mit und ohne Verſchluſt, Couriertaſchen,
ſowie ſein Jagd und Schuleffecten-Lager,
Damen und romenadentaſchen in Plüſch und Leder,
Arbeitskörbchen mit und ohne Einrichtung,
Cigarren Eruis, Streichholzdöschen,
Portemonnaies, Vrieftaſchen, Federkaſten,
Pagen, Kindergürtel, Hoſenträger u. ſ. w.
Garnirungen von Stickereien zum

und ſauber gefertigt vonwerden ſchne
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

Conrad Weilanct, gr. Klausſtraße Nr. 10.
Gutsverpachtung.

Ein ſchönes Gut in guter Lage der Prov.
Sachſen von über 600 M. M. guten Acker,
iſt Familienverhältniſſe wegen auf 12 Jahr zu
verpachten und ſofort zu übergeben. Als An
nahme Capital gehören c. 8000 dazu.

L. Finger in Halle, Leipzigerſtr. 81.

6 8000 Thlr.
liegen gegen pupillariſche ländliche Sicherheit
zu 4 9o Zinſen zum Ausleihen bereit.

Das Nähere ertheilt der Rendant L. Jung-
mann in Sangerbauſen.

Meine Wohnung iſt von jetzt an in der frü
her Jägerſchen Fabrik vor dem Leipziger Thore.

Zörbig, den 16. Novbr. 1859.
Dr. Thermann.

Bad Wittekind.
Heute Sonnta Concert

Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Weintraube.

Heute Sonntag C O.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Eine erfahrene Wirthſchafterin für die
Küche wird zum ſofortigen Antritt auf der Do
maine Dohndorf bei Cöthen geſucht. Be
vor ein Engagement erfolgen kann wird die
Einſendung guter Zeugniſſe erwartet und per
ſönliches Vorſtellen verlangt.

Etabliſſements- Anzeige.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß bei mir

alle Sorten Korbwaaren und Korbmeubles ver
ferligt werden ich erſuche deshalb ein hieſiges
und auswärtiges Publikum, mich mit ihren
gütigen Aufträgen zu beehren und werde ſtets
bemüht ſein, alle Beſtellungen zur Zufrieden-
heit auszuführen. Wilhelm Gerth,

Korbmachermeiſter in Cönnern.
Comtoirſtelle in einem Engrosgeſchäft

kann nachgen ieſen werden durch das Comtoir von

Elemens Warnecke in Braunſchweig
Abgelagertes raſf. Kubsl in Kruken von

9 bis 40 empſiehlt vinigſt
Chr. Heinr. Unterberg in Cönnern.

Weintraube.
Dienstag den 22. November

VIII. Abonnem. Concert.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Seegras,
trocken u. von ſchöner Qualité, empfiehlt bil
ligſt Leopp. Hilhhlüag.

Operngucker
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn u. Auslandes empfeh
len die neueſten Muſter zu ſehr billigen Preiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Ean de Labarraque,
ſicheres Mittel, Wein und Obſtflecke aus Wä
ſche und Tiſchzeug zu entfernen, empfiehlt

W. esse, Schmeerſtraße 36.

Pr. holsteiner Austern,
Fr. Whist. Austern,

Fr. Schellfiſch u. Dorſch,
Fr. Zander u. Butten,
zr. fette Bücklinge u. Sprotten,

Hamb. Nauchfleiſch u. Zunge,
ſtets friſch gekocht,

und ganz vorzüglich ſchöne
Gothaer Cervelat- Wurſt
t t et lus Kitrert.
Geſundheits-Chocolate in Stücken,

à Pfd. 8 Sgr., 4 Pfd. pr. 1 Thlr.
Dieſe äußerſt kräftige dabei ſehr nahrhafte

Geſundheits-Chocolare halte ich allen
Haushaltungen ihrer vorzüglichen Eigenſchaf
ten halber, auf das Dringendſte empfohlen.

Julius Riffert,
Ein Brillant, in Herzform, wurde aus

einem Ringe verloren. Abzugeben gegen an
ſtändige Belohnung beim
Goldarbeiter Franz Lenhardt, Steinſtraße

Vor Ankauf wird gewarnt.
Stadttheater in Halle.

Sonntag den 20. November zum erſten Male
König Enzio, hiſtoriſches Drama in 5
Akten von Raupach.

Montag den 21. November: ZJampa, oder
Die Marmorbraut, heroiſch komiſche
Oper in 3 Akten von Herold.

Die Direetion.
Ammendorf.

Sonntag den 20. Nov. friſche Pfann
kuchen im „gold. Adler“ bei Natſch.

z O. W. Br.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend elf Uhr hat es dem Herrn

Der unſere innig geliebte Mutter, Roſine
orothee Schönyahn geb. Lachmund,

in einem Alter von 62 Jahren 6 Tagen abzu
rufen von dieſer Welt in ſein ewiges Reich.

Halle, den 18. Novbr. 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Es drängt mich, dem hieſigen Herrn P. Be

ſchoren für ſeine herzliche, rührende Grab
rede und den hi ſigen Jünglingen und Jung
frauen für ihre treue Liebe in Darbringung
von Trauermuſik, Kronen, Kränzen und an
dern Liebesgaben am Begräbniß age meiner
ſeligen ſechzehnjährigen Tochter Friederike
meinen tiefgefühlteſten Dank hierdurch aus
zuſprechen.

Schwerz, d. 17. Novbr. 1859.
Der Koſſath Karl Schumann.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r J e.
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Beilage zu Nr. 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen
Halle, Sonntag den 20.

Vermiſchtes.
Zerlin, d. 18. Novbr. Äuf der Anhalter Bahn hat ſich

geſtern Nachmittag folgender Unfall ereignet: Der Güterzug mit Per
ſonen, deſſen Ankunftszeit in Berlin 5 Uhr iſt, hielt auf dem Sta-
tionsorte Trebbin, um daſelbſt die Signal-Laternen anzuſtecken. Dem
Güterzuge war eine leere Lokomotive gefolgt, und da der Führer der
ſelben vorausſetzte, daß der Zug die Stadt Trebbin ſchon hinter ſich
habe, ſo hemmte er in keiner Weiſe ihren ſcharfen Lauf. Dieſe rannte
nun mit ſolcher Heftigkeit in den ſtehenden Zug hinein, daß die bei
den hinterſten Wagen nicht nur auf der Stelle zertrümmert waren,
ſondern auch gleich in hellen Flammen ſtanden, weil ſte mit 200 Ctr
Zündhölzern beladen waren. Auch der folgende dritte Güterwagen
hatte Feuer gefangen, es gelang aber den Beamten, ihn loszukoppeln
und in den Graben zu ſtürzen, wodurch jedes weitere Unglück verhü-
tet wurde. Von den Fahrgäſten wurde nur eine Frau im Geſicht
verletzt, das Fahr und Maſchinen Perſonal kam, wie wir erfahren,
unbeſchädigt davon. Der Zug traf erſt Abends 7 Uhr 50 Minuten
von Trebbin hier ein.

Aus Berlin berichten dortige Blätter: „Einem hieſigen
wohlhabenden Einwohner war bereits vor mehreren Jahren ein in ei
nem entfernten Stadttheil liegendes kleines einſtöckiges, nur eine Woh
nung enthaltendes Häuschen durch Erbſchaft zugefallen. Daſſelbe
wurde ſeit längerer Zeit von einem Handelsmann bewohnt der im
mer ſeine Miethe pünktlich entrichtet hatte, weshalb er auch von dem
neuen Eigenthümer unter denſelben Bedingungen in dem Hauſe be
laſſen wurde. Seit einigen Quartalen war der Handelsmann jedoch
mit ſeinem Miethszins in Rückſtand geblieben, ſo daß es in vergan
gener Woche dem Eigenthümer einfiel, ſich einmal nach ſeinem Hauſe
und ſeinem Miether umzuſehen. Jn der betreffenden Straße ange
langt, ſuchte er jedoch vergeblich nach ſeinem Hauſe, er fand an der
Stelle, wo nach ſeiner Ueberzeugung daſſelbe ſtehen muß nur einen
leeren Fleck. Endlich erkundigte er ſich bei den Nachbarn, und hörte
nun zu ſeiner Ueberraſchung, daß der Bewohner des Hauſes, den man
allgemein für den Eigenthümer deſſelben gehalten, daſſelbe vor einiger
Zeit abgebrochen und die dadurch gewonnenen Materialien verkauft
habe. Dem wirklichen Eigenthümer iſt alſo buchſtäblich ſein Haus
geſtohlen.

Wiesbaden, d. 15. Novbr. Vor einigen Tagen iſt der
Sprudel zu Soden ausgeblieben. Man bringt dies Ereigniß mit
dem augenblicklichen Barometerſtande in Verbindung, ohne es deswe-
gen recht erklären zu können. Jedenfalls erwartet man ſchnelle Wie
derkehr des Sprudels, Sie auch ſonſt geſchehen wo ähnliche Quellen
momentane Störung erlitten.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 30. Juli.

Hr. Dr. Neumann ſpricht über eine im Jahre 1854 von Airy angeſtellte Meſ
ſung der mittleren Erd Dichtigkeit, und ſetzt die hierbei zur Anwendung gebrachte
neue Methode, welche auf der Beobachtung eines in großer Tiefe unter der Erdober

äche befindlichen Pendels beruht kurz auseinander.s W Heintz referirt über S von ihm in Gemeinſchaft mit Hrn. Wis
licen us ausgeführte Arbeit. Mit der in der organiſchen Chemie allgemein gültigen
Regel daß in jedem Radical die Anzahl der Kohlenſtoff Atome gerade und die
Summe aller übrigen darin enthaltenen Atome ebenfalls gerade iſt, ſtand eine von
Liebig angenommene Säure, die acethlige Säure C O*, im Widerſpruch. Durch
die Unterſuchung des Vortragenden iſt nun dieſer Widerſpruch beſeitigt, nämlich er
wieſen, daß diejenigen Verbindungen, welche Liebig als acetyligſaure anſieht, in Wahr
heit, mit freiem Aldehyd verſetzte, eſſigſaure Verbindungen ſind. Unter den verſchie
denen Methoden welche zur Aufklärung dieſes Punktes in Anwendung gehracht wur
den beſteht diefenige, auf welche der Vortragende hauptſächlich Gewicht legt. in der
Unterſuchung des chemiſchen Proceſſes, welcher bei der Vereinigung von Silberoxyd
mit Aldehyd eintritt. Je nachdem ſich nämlich hierbei acetyligſaures oder eſſigſaures
Silberoxyd bildet, muß die Menge des metalliſch ausgeſchiedenen, zu der Menge des
in die Verbindung eingehenden Silbers entweder das Verhältniß 1: 1, oder das Ver
hältniß 2: 1 haben. Die Analyſe entſcheidet für das Letztere. z

Derſelbe macht eine Mittheilung über Unterſuchungen, welche auf ſeine Ver
anlaſſung Hr. Dr. Schwarz über die chemiſche Zuſammenſetzung derjenigen Muskeln
angeſtellt hat, die nicht willkürlich beweglich find Unterſuchungen, welche ob
wohl unvollendet, dennoch bereits einen weſentlichen Unterſchied zwiſchen den ebenge
nannten Muskeln einerſeits und den willkürl ich beweglichen Muskeln andererſeits
documentiren Creatin und Milchſäure, welche in dieſen vorhanden ſind, fehlen in
jenen Dagegen iſt Leucin welches in dieſen fehlt, in jenen vorhanden.

Derſelbe ſpricht über eine von ihm, in Gemeinſchaft mit Hrn. Wislicenus
angeſtellte Unterſuchung der Gänſe Galle, der zufolge ſich dieſelbe in ihrer chemiſchen
Zuſammenſetzung von der Rinder Galle weſentlich unterſcheidet. Während z. B. die
letztere als charakteriſtiſche Hauptbeſtandtheile die Natron Salze der Glykolſäure und
Taurocholſäure enthält während alſo dort Glykochol und Taurin an Cholalſäure ge
bunden find, tritt in der Gänſe- Galle an Stelle der Cholalſäure eine eigenthümliche
nach der Formel C H O zuſammengeſetzte Säure auf.

Sitzung vom 13. Auguſt.
Herr Profeſſor Heinz referirt über eine neuerdings von ihm ausgeführte Arbeit,

nämlich über die Darſtellung einer neuen Gattung von Säuren, welche mit gewiſſen
organiſchen Säuren vollſtändig gleiche Zuſammenſetzung haben. Durch Einwirkung
von Monochlor Eſſigſäure auf KaliumMethylat wurde neben ChlorKalium zugleich
eine Säure erhalten welche hinſichtlich ihrer Beſtandtheile mit der Milchſäure iden
tiſch, demungeachtet aber von ganz anderem Charakter als dieſe z. B. flüchtig iſt,
und in der Wärme ſtark ſauer riecht während die Milchſäure vollſtändig geruchlos
bleibt. Der Vortragende giebt die rationelle Formel dieſer Säure an und bezeichnet
dieſelbe mit dem Namen MethoxacetSäure. Ferner wurde durch anhaltendes Erhitzen
einer Löſung von MonochlorEſſigſäure in überſchüſſiger Natronhydrat Löſung neben
einer großen Menge von Glykolſäure zugleich eine mit der Aepfelſäure in gleicherWeiſe ſanmengeſchte von dieſer aber wiederum weſentlich verſchiedene Säure ge

bildet, welche den Namen ParaAepfelſäure erhalten hat.
Herr Prof. v. Schlechtendal zeigt eine lebende Waſſerpflanze (Uydrilla ver-

ticillata) aus dem Dammſchen See bei Stettin welche, wie der Vortragende erläu
terte mit der ein den Gewäſſern Englands wuchernden dorthin wahrſcheinlich aus
Nord Amerika eingeſchleppten Pflanze (Anacharis, Alsinastrum) verwandt iſt, und
welche bis nach Oſtindien, Java und Neuholland vorkommt.

Derſelbe legt eine von Hrn. Dr. Hooker herausgegebene Flora der Gallapa
go6Jnſeln vor welche nach Darwin's und Anderſſon's Sammlungen bearbeitet iſt,
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und, obwohl gewiß noch ſehr unvollſtändig, dennoch bereits eine große Verſchieden
heit zwiſchen den Pflanzen dieſer Jnſeln und denen des benachbarten Continents be
kundet, eine Verſchiedenheit, welche wahrſcheinlich von dem Einfluß herrührt den der
kalte Peruaniſche Meeresſtrom auf das Klima dieſer Jnſelgruppe ausübt.

Sitzung vom 22. October.
Herr Prof. Girard ſpricht über die Maare der Eifel, welche derſelbe im Laufe

des vergangenen Herbſtes beſucht hat. Die Maare find eigenthümliche, meiſt runde,
theils mit Waſſer erfüllte theils trockene Vertiefungen, welche gewöhnlich in der Nähe
vulkaniſcher Ausbruchs Oeffnungen liegen, ſich ſelbſt aber als ſolche nicht erweiſen.
Sie befinden fich alle in den Schichten des Schiefer und GrauwackenGebirges, wel
ches die ganze Eifel zuſammenſetzt und ihre Seitenwände zeigen die Geſteine deſſelben
entweder allein, oder von einigen Ablagerungen vulkaniſcher Auswürflinge und Aſchen
in einer Weiſe bedeckt, wie dergleichen in der Umgebung von Krateren, aber nicht
an dieſen ſelbſt, vorzukommen pflegen. Da dieſe ausgeworfenen Maſſen zum großen
Theile aus zerriebenem Schiefer und Grauwacken Bruchſtücken beſtehen und die Quan
tität derſelben ſehr bedeutend iſt, ſo müſſen ſehr anſehnliche Maſſen dieſer Geſteine
aus ihren Lagern fortgeriſſen worden ſein. Wenn wir nun keine Urſache haben an
zunehmen daß einerſeits die Schieferſchichten in große Tiefe fortſetzen, andererſeits
auch nicht erwarten dürfen daß die losgeriſſenen Bruchſtücke von ſehr vielen verſchie
denen Orten herrühren ſollten ſo iſt es wahrſcheinlich, daß in geringer Tiefe unter
der Oberfläche durch die Entfernung dieſer anſehnlichen Geſteinsmaſſen Höhlun
gen gebildet worden ſind. Wurden dieſe Höhlungen zu weit, um ihre Decke noch zu
tragen, ſo mußten ſie einſtürzen und die Folge ſolcher Einſtürze iſt die Bildung der
Maare. Maare ſind daher nichts als Erdfälle.

Herr Prof. v. Schlechtendal legt eine Reihe von ſogenannten Pilzbildungen
vor welche auf den Blättern vieler Holzpflanzen angetroffen werden die Gattungen
Taphria, Erineum und Phyllerium, Während man dieſe Bildungen jetzt als krank
hafte Haarbildungen betrachtet hat neuerdings Hr. Dr. Amerling in Prag die ſichere
Beobachtung gemacht, daß Acarus Arten die Urſache derſelben ſind, was er durch
Herausgabe einer eigenen Schrift näher nachweiſen wird.

Hierauf Bezug nehmend ſpricht Hr. Prof. Welcker über das Vorkommen ſvon
Acaris im thieriſchen Organismusſ, und erwähnt unter Anderm einer Unterſuchung
von Leuckart über Acari, welche zufällig bei Abbruch einer Kirche in England na
mentlich bei Oeffnung der unter der Kirche vorhandenen Särge, in zahlloſer Menge
angetroffen wurden. Die Unterſuchung zeigte daß ſich unter dieſen Milben drei ver
ſchiedene Arten befanden und zwar dieſelben drei Arten welche bereits früher von
H. Hesling in Weichſelzöpfen entdeckt waren. Möglich iſt es, daß dieſe Acari die
Urſache der Weichſelzopf Krankheit ſind gegenwärtig kann ſolches eben nur als Muth
maßung hingeſtellt werden.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
CriminalGerichts vom 18. November 1859.

Die unverehelichte Ehriſtigne Kleine aus Brachſtedt, 22 Jahr alt, evangeliſch
und bereits wegen Diebſtahls und Unterſchlagung beſtraſt, kam am 21. October er
zu der Handarbeiterfrau Beiſtler mit der ſie bekannt war, erhielt von derſelben
2, Sgr. mit der Bitte, dafür etwas zum Mittagsbrod zu kaufen und zu kochen,
während die Beiſtler auf Arbeit gehen wollte. Anſtatt dies jedoch zu thun ver
brauchte ſte das Geld für ſich und nahm noch einen der Beiſtler gehörigen Thibet
überrock, der in der Stube hing, mit. Wegen dieſer Unterſchlagung und dieſes Dieb
ſtahls im Rückfalle wurde ſie zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Der Hausknecht Friedrich Carl Lochmann von hier hatte am 10.) November er.
ſeinem Dienſtherrn Kaufmann Fiedler, circa 4 Thlr. und außerdem eine Parthie
Räucherkerzen entwendet. Er iſt der That geſtändig und wird zu 3 Monaten Ge
fängniß und Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt.

Das Schulmädchen Clara Beeſe von hier, 14 Jahr alt, machte bis vor Kur
zem bei dem Fräulein Caroline Sockel hier die Aufwartung und erhielt hierfür, ins
beſondere bis Oſtern, 2, Sgr. wöchentlich. Eines Tages Ende März befand ſie
ſich zufällig allein in der Sockel'ſchen Wohnung benutze die Gelegenheit, daß der
Glasſchrank und Geldkaſten offen ſtand, und nahm daraus einen 25 Thalerſchein und
28 Thaler Geld in verſchtedenen Münzſorten. Das Geld vernaſchte ſie theilweis,
theils verſchenkte ſie es in kleinen Beträgen an zwei verſchiedene Frauen denen ſio
angegeben daß ſie es aus ihrer Sparbüchſe entnommen oder von threr Großmutter
erhalter habe. Deshalb blieb auch der Diebſtahl ſo lange unentdeckt. Heute legte ſie
nochmals ein offenes Geſtändniß ihrer That ab, welches mit den Angaben der Be
ſtohlenen, Fräulein Sockel, übereinſtimmte. Sie wurde deshalb mit 4 Wochen Ein
zelhaft beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. Falkenbach a. Oſchatz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ.
Frhr. v. Reitzenſtein a. München, Siebert m. Frau a. Altenhof. Hr. Banquler
Michelsſohn a. London. Die Hrrn. Kaufſ. Rauſchenbach a. Magdeburg, Stedt
ler a. Berlin. Hr. Rent. Metz a. Weimar.

Stadt Zürich. Hr. Stud. Douglas a. Aſchersleben. Hr. Fabrik. Bergmann a.
Räbel. Die Hrrn. Kaufl. Fleiſch a. Frankfurt a. M. Seefeld a. Magdeburg,
Mehnert a. Braunſchweig, Schober a. Pforzheim, Haufer a. Breslau.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Penner a. Schwelm, Schloß a. Hamburg,
Deglig a. Greiz, Bauchon a. Elberfeld, Frank a. Erfurt, Raſſinskh a. Schwedt.
Hr. Techn. Brohmann a. Mühlheim a. Rh. Hr. HüttenDir. Kemnitz a. Ro
thenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Oppel a. Rieſa.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Vibeau a. Berlin, de Ruver a. Paris,
Brand a. Dresden, Liſtemann a. Elberfeld. Hr. Rent. Düſterberg a. Harburg
Die Hrrn. Fabrik. Burkhart a. Hildesheim Pflug a. Hamburg. Hr. Techniker
Manecke a. Berlin. Hr. Oekon. Hagner a. Reichenbach.

Stadt Hamburg. Hr. Sal. Dir. Wappler a. Artern. Die Hrrn. Kaufl.
Gehrke u. Gritte a. Berlin Willmann a. Oberkirchen, Eulner a. Magdeburg
Hr. Paſtor Steiger a. Obergebra. Hr. Stadtrath Gerner a. Nordhauſen. Hr.
Fabrikbeſ. Beiermann a. Dortmund. Die Hrrn. Gutsbeſ. Weſte a. Halberſtadt,
Binger a. Breslau.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Welſch, Frank, Blauſe, Bernſtein u. Wern
thal a. Magdeburg Fitzau u. Schmidt a. Leipzig Schwarzkopf u. Bonſak a.

Brotterode, Sommer a. Greiz. nMötel zur Eisenbahn. Hr. Major a. D. v. Untzer a. Berlin. Freifrau v.
Biroffsky a. Hamburg. Hr. Techn. Rößler a. Tangermünde. Die Hrrn. Kauf.
Heſſe a. Bremen, Jentzſch a. Oedenburg. Die Hrrn. Fabrik. Döring a. Köln,
Schnabel a. Düſſeldorf. Hr. Rent. Thalheim u. Hr. Partik. Franke a. Dresden.
Hr. Mechan. Schmuhl a. Berlin.

Preussischer Hof. Hr. Poſtſecr. Büchner a. Stolberg. Hr. Gutsbeſ. Sam
plebe a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Magdeburg Herold a.
Graudenz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

33877 ar. e 339,80 ar. L. 340751 ar. 339,70 Par S.Luftdruck

Dunſtdruck 1,81 Par. L. 1,84 Par. L. 1,72 Par. L. 1,79 Par. L.

Luftwärme 0,6 G. m. 0,8 G. Rm. 0,8 G. m. 0,/2 G. R



neBekanntmachungen. gen ne ſinnen zur Konkursmaſſe ab
z zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denKonkurs-Eröffnung. ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S. ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
I. Abtheilung, findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

den 18. November 1859 Vormittags 9 Uhr. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
Ueber das Vermögen des Getreidehändlers die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

Gottlob Leberecht Paetzold hier iſt der hen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfahren ſyrüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor

machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani

e

h

auf den 18. Mai d. J. feſtgeſetzt worden. recht bis zum 15- December d. J. einſchließlich
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden

der Kaufmann Earl Deichmann hier be-
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem
auf den 8. December d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
Forderungen
auf den 22. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. S8,

zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
30. Decbr. d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 30. December d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſo wie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 14. Januar 1860 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke,
Niemer, Goedecke, Schede, v. Bie-
ren, Fiebiger und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 15. November 1859 Vormittags 8 Uhr.

Ueber das Vermögen des Töpfermeiſters
Carl Friedrich Wilhelm Hertz hier
iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der AuctionsCommiſſar Elſte hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf
den 5. December d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 15. December d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu

gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte v. Bieren, Wil
ke, Niemer, Fritſch, Goedecke, Sche-
de, Fiebiger und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen

500, 1200, 2— 15,000 ſind auf gute
Hypothek auszuleihen durch

Gödecke, Juſtizrath.
Der zum Verkaufe des Finger'ſchen Gutes

zu Preſſen anberaumte Termin wird aufge
hoben.

Eilenburg, den 18. Novbr. 1859.
Der Rechtsanwalt

Sauerteig.
Ein in frequenter Lage befindliches Back-

haus mit ſchönem Verkaufs Laden iſt ſofort
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres Ran-
niſche Straße Nr. 9, 2 Tr.

GrundſtücksVerkauf.
Ein in der gr. Ulrichsſt. belegenes 2 Ver

kaufsladen 10 Stuben, 10 Kammern, Küchen,
großen Keller und Bodenraum, ſo wie auch
Hofraum enthaltendes Haus, welches einen
Miethsertrag von 375 gewährt iſt für den
feſten Preis von 5600 F mit 1000--4500
Anzahlung zu verkaufen. Statt baaren Geldes
werden auch Hypothekenforderungen oder ſon
ſtige werthvolle Papiere an Zahlungsſtatt an
genommen. Näheres beim Beſitzer Spiegelgaſſe
Nr. 7, 1 Tr. hoch rechts.

Hruchban dagen,

Keſpirator
pfiehlt

W. Mellwig.
Feinſte Stickſcheerchen bei

W. Hell wig, Barfüßerſtraße Nr. 9.
Dülle bei Ernſt Voigt.

Einige Mühlen mit ſehr guter Waſſer
kraft und in beſter Mahllage, mit 7 bis 30
Morgen Feld und ſämmtlich mit guten Gebäu
den können unter ſehr vortheilhaften Bedin
gungen zum Verkauf nachgewieſen werden durch
C. Th. Eſche in Porbitz bei Dürrenberg.

Gaſthöfe in Städten und auf dem
Lande, ſowie eine ſehr rentable Bäckerei
weiſt zum Verkauf nach E. Th. Eſche in
Porbitz bei Dürrenberg.

Ein gut empfohlener Verwalter in geſetzten
Jahren und mit dem Rechnungsweſen vertraut,
findet zum Neuen Jahre Stellung auf dem
Rittergute Burg ſcheidungen b. Laucha a/U.

Offene Stelle. Jn eine hieſige Manu-
facturwaaren Handlung wird für Comtoir und
Reiſen u. ſ. w. ein Commis mit den erforder
lichen Kenntniſſen und Eigenſchaften verlangt.
Auftrag A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſchergaſſe Nr. 23

Ein junger gut empf. Commis wünſcht in
einem Banquier- Geſchäft oder bedeut. Com
ptoir als Volontair placirt zu ſein.

Gefäll. Offerten erbittet man unter Chilkre
P. E. 4. poste rest. Halle.

Für Spiritus-Brennereien.
Ein ganz neues, entſchieden zuverläſſiges,

billiges und ſtets in zwei Stunden ohne
Malz leicht herzuſtellendes, 2 bis 4 Wochen
haltbares

Gährnngsmittel für Brennereien,
bei Kartoffeln, Getreide, Rüben oder
Melaſſe gleich anwendbar, wodurch man es
in der Gewalt hat allen Zuckerſtoff vollſtändig
aufzulöſen (zu vergähren) und diejenige höchſte
Spiritus Ausbeute zu erzielen, welche über
haupt dem Gehalte der verzuckerten Maiſche
angemeſſen erzielt werden kann ertheilt für ein
Honorar von 15 Thlr. Pr. Cour. 15 Ru
bel Silber 5 Dukaten 30 Fl. 60 Francs
Das (and wirthſchaftliche und techniſche Jnduſtrie
Comtoir (Vilkeim Schiller Comp,) in Freiſtadt,
preuß. Schleſien. (Daſſſelbe verſendet ſein
Geſchäftsprogramm, welches Erwerbsquellen
für Reiche, Bemittelte u. Unbemittelte
nachweiſet, auf portofreies Verlangen franco.)

—SGGChckſcchce caO. B. MeinRNanniſche Straße 9,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager der be
ſten engl. Stahlfedern, Federhal-
ter, Bleiſtifte, Siegellack, Feder
kaſten, Schreibebücher, wie alle
andere Schreibmaterialien zum billigſten
Preiſe.

Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

A bis 5000 Thlr.
ſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten aus
zuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Schaaſ- Verkauf.
100 Stück Hammel, wollreich und ſchwer,

verkauft das Amt Beeſen bei Halle.

Bei Schroedel C Simon in Halle ist soeben erschienen-
Blemente der Mechanik und Maschinenlehre.

Für
technische Lehranstalten und zum Selbststudium

von
Dr. W. Sehrader,

Director der Provinzial- Gewerbesckule in Halle,
Mit 269 Holzschnitten. Ir Theil. (Geomechanik.)

gr. 8. Bleg- geh. Preis 1 25
Obiges Werk behandelt die Mechanik u. d. Anwendung derselben auf Bauconstruction u. auf Maschinenbau

in elementar-mathematischer Methode.
Stoffes u. durch eine grosse Zahl von Ue
es sich ganz besonders, als I eitfaden b
zu werden.

Durch eine sorgfältige, bis ins Bingelne gehende Eintheilung des
bungsaufgaben, die mit den Resultatangaben versehen sind, eignet
ei dem Unterricht in technischen Lehranstalten zum Grunde gelegt

Aber auch für Solche, die keine Gelegenheit haben einen mündlichen Unterricht in der Mechanik zu
geniessen,
wützlich werden

aber die gewöhnlichen elementar- mathematischen Kenntnisse schon besitzen, Kann das Buch sehr
indem die scharfe Son derung der vorgetragenen Lehren und das gleichmässige Portschrei-

ten vom Leichten zum Schwereren das Selbststudium wesentſich erleichtern und die vielen Aufgaben hinrei-
chenden Stoff zur Selbstthätigkeit geben.

Der 2te Theil erscheint Ostern 1860.
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Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

Neunhäuſer Nr. 5.

BRespfrator bei
Louis Meehme.

Sehr gute Kocherbſen ſind zu verkaufen in
Diemitz bei Herold.

Heimgekehrt vom Rhein,
Lade ich meine Kunden ein,
Meine werthen zu koſten den Wein.
Wein wie ſoll er heißen
Dort nennt man ihn Rüdesheimer
1859r Federweißer.

Die Weinhandlung von J. Grün.
Von Cigarren Abfall in ſchöner belieb

ter Qualität aus der Fabrik der Herren J. C.
Frey S Schurig in Bremen habe ich den
alleinigen Verkauf übernommen und offerire da
von zum Fabrikpreis in Paqueten à 4
u. 5 das Pfund.

Ferdin. Stahlſchmidt,
Wein und Cigarren Handlung.

Von heute ab täglich friſche
Pfann- und Spritzkuchen in der
Conditorei von Otto Beyer
Bitterſfelder Solaröl,

doppelt rectificirt, à Quart 7 ine
Flaſche, bei mehreren Quarten und bei Ctnrn.
billiger, empfehlen

Leop. Kühling,
gr. Steinſtr. Nr. 73, Markt Nr. 15.

Louis Reußner, kleine Ulrichsſtr. Nr. 9.
Anzeige.

Nach freundlichem Uebereinkommen ſchied
heute der Buchhalter H. Wolf aus meinem
Geſchäfte.

Gleichzeig erlaube ich mir ergebenſt anzu
zeigen daß ich das Geſchäft meines verſtorbe
nen Mannes wie zuvor fortſetze-

Halle, den 18. Novbr. 1859.
Wittwe Bertha Böttcher

Bekanntmachung.
I Thlr. über Werth der Ge-

genſtände, welche von unſeren WeidenAnla
gen geſtohlen ſind, zahlen wir demjenigen, wer
uns ſolche Diebe namhaft macht.

Halle, im November 1859.
Die Gebr. Elitzſch.

Theilnehmer- Geſuch zu einem Müh-
lengeſchäft.

Für ein größeres, nach dem neueſten und
vortheilhafteſten Syſtem eingerichtetes Mühlen-
geſchäft wird unter günſtigen Bedingungen und
einem entſprechenden aber ſehr mäßigen Capi
tal ein Theilnehmer geſucht. Näheres darüber
ertheilt Herr Mühlenbaumeiſter

Kühl in Halle.
Ein Kartenmaler, der das Marmoriren

gründlich verſteht, findet eine gute dauernde
Anſtellung in der Kartenfabrik L. Heidborn
in e wenn er ſich bald ſchriftlich
meldet.

Auf dem von Krauſe'ſchen Rittergute
Bendeleb en bei Frankenhauſen ſtehen

1 Paar eingefahrene Ajährige Wagenpferde,
2 Ajährige Fuchsſtuten (Reitpferde),
3 junge Holländer Bullen, und
4 überzählige Ackerpferde

zum Verkauf.
von Krauſe'ſche Gutsverwaltung.

W. Heinemann.
Ein Oeconom, 29 Jahr alt ſucht ein Un

terkommen auf einem kleinen Gute, wobei we
niger auf Gehalt geſehen wird, als vielmehr
überhaupt thätig zu ſein. Gefällige Adreſſen
werden unter F. S. 7. durch Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Ziehung
am 30, November.

Ziehung

am J. December.
Badische fl. 39 Loose

Gewinne:

t. 40, 000, 35, 000, 000, 40., 000., 5, 000, 4.000.,
2.000, 000 etc. etc.

Kurhessische 40 Thlr. Prämienscheine,
Gewinne: Thaler 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000, 2000, 1500, 1000 etc. ete.

Loose, sowie ganze und getheilte Prämienscheine werden zu den villigsten Preisen geliefert.
Verloosungspläne sind gratäs zu haben und werden franco überschickt.
Man beliebe sich aldigst direct zu wenden an das Bank und Staats-Effecten-Geschätt

Anton Forä in Frankfurt am Main.
n ACCÜÜrrCkXkkrb9 m rraanaraararnu vomVorläufiger Schluß der gr. Wein Auction.

Montag den 21. 8. M. Vormitt. 10 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr u. folg
Tag gr. Ulrichsſtr. Nr. I8 Fortſetzung und Schluß der Auetion von ſehr
guten rothen und weißen Flaſchenweinen der Herren C. G. Frätsch e Co.
allbier. Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

eUnterricht in der Stenographie
nach einem von mir erfundenen Syſteme

ertheile ich vom 1. December d. J. ab Steinweg Nr. 35.
Dieſe Schnellſchrift, welche eirca 6 Mal kürzer iſt als die Currentſchrift, kann in 23

Stunden gründlich erlernt und nach 8- bis 14tägiger Uebung ſchon mit Nutzen angewandt werden.

Halle, den 17. November 1859. Wilhelm Felſch.
A. Berger Brüderſtraße Nr. 13,

hält ſein Lager von Hut Façons in allen Neuheiten beſtens empfohlen auch werden alle Arten
Putzarbeit auf das Solideſte und Prompteſte ausgeführt.

Die Tapetem- Vabrik von B. Sempfiehlt ihr neu aſſortirtes ouuleaux- Lager.
IS5 G ein wweine.

Eine bedeutende renommirte ſehr reelle Weinhandlung zu Büdesheim bei Vin
gen am Rhein, welche ſelbſt große Weinberge beſitzt, hat mir ihre Agenturgeſchäfte über
tragen und ſo empfehle ich denn hiermit die Firma

C. A. Koch in Büdesheim
mit dem Bemerken, daß die weißen und rothen Rheinweine, meiſt eigener Crescenz,
durchaus vorzüglich und beiſpiellos billig ſind.

Jch verkaufe klar abgezogen in Gebinden und auf Flaſchen ab Bingen, halte auch von
den gangbarſten Sorten Lager.

Geneigte Aufträge nehme ich gern entgegen und beſorge dieſelben prompt

O. Faentsch.
Nur für den Winkter.

Schmeerſtraße Nr. 10 ſind jetzt 200 Damenjacken vorräthig von jeder Art; die größte
Damenjacke von 1 3 Kinderjacken von 15 1 S 15 ſchwarze Tuch
und Thibetmäntel von 4 F. an. Trotz der billig geſtellten Preiſe ſind meine Jacken und
Mäntel nicht ſo leicht gearbeitet wie Ladenarbeit. Meine Waare iſt gut genäht und verfertigt
vom Schneidermeiſter Schmul, Schmeerſtraße Nr. 10.

Ein Gelegenheitskauf was nicht immer trifft
Eine große Partie Harburger Gummiſchuhe, für Herren à Paar 22 M 6 für

Damen 18 9 für Kinder von 12 6 bis 17 gute Rind und Kalbleder
ſtiefeln, modern und gut gearbeitet, à Paar 1 22 J 6 Schmeerſtraße Nr. 10 im
früheren Laden des Herrn eiling.
e

9 Jm Verlage von Eduard Trewendt in Breslau erſchien ſo eben und iſt in
der Buchhandlung von SCBFOCGel Simon in a II eingetroffen

Der Preuſziſche RechtsAnwalt,
oder praktiſches Handbuch für Geſchäftsmänner und Kapitaliſten namentlich

Kaufleute, Fabrikanten, Apotheker, Handelsleute, Profeſſioniſten und Hausbeſitzer bei
Einziehung ihrer Forderungen im gerichtlichen Wege unter Berückſichtigung aller
bis zum Jahre 1858 ergangenen Geſetze und Entſcheidungen, insbeſon
dere auch der neuen Concurs- Ordnung nebſt mehr als 50 Formularen zu allerlei

Klagen, Executions- und Arreſtgeſuchen, Schriften im Concurſe u. ſ. w.
Fünfte neu bearbeitete und erweiterte Auflage. Gr. 8. 5 Bogen. Broſch. Preis 7 Sgr.

Dieſe neue Auflage der nun bereits in den weiteſten Kreiſen verbreiteten Schrift iſt vollſtändig neu
bearbeitet worden. Es iſt nicht der Zweck des Buches, eine Darſtellung des geſammten preußiſchen Civilpro
zeſſes zu geben ſondern es will nur dem Geſchäftsmanne die Möglichkeit gewähren die gewöhnlich vorkom
menden Geſchäftsklagen ſelbſt anzufertigen und zu verfolgen und ſeine Forderungen überhaupt in den verſchie
denen Fällen vor Gericht. geltend zu machen. Es iſt Alles weggeblieben, was fich nicht auf die Verfolgung
vermögensrechtlicher Anſprüche be tet und unter letzteren iſt wieder denjenigen beſondere Aufmerkſamkeit ge
ſchenkt, welche ſich auf den Geſchäftsverkehr beziehen. Alle bis Anfang des Jahres 1858 e Geſetze
find gewiſſenhaft benutzt und die Darſtellung ſelbſt wie die zahlreichen Formulare werden Genauigkeit und Zu

verläſſigkeit nicht vermiſſen laſſen.

eeeeeeeeenneeeeeeeeoeeneneeeeeeereeeere2]
1000, 2000, 3000 und 4000 ſind auf Zum 1. Januar k. J. findet ein zweiterWeyſe, und Eeſſion auszuleihen neue Prome Verwalter Stellung Offerten unter der Chiffre

nade Nr. 8 bei Nieolat. X. befördert Ed. Stückrath in der Expe
z ition dieſer Zeitung.F Kindergelder ſind durch mich dition uden Barbieeherss Barſer, Trödel Einen neuen birkenen Kleiderſekretär verkauft

Nr. 5, auszuleihen. Ober Steinthor Nr. 10.
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Trocknes Eichen Brennholz in I und Klaft. zu weſentlich herabgeſetztem Preiſe bei J. G. Manm.
Mein Lager der beſten und billigſten Schreibmaterialien, Schiefertafeln

v. 2 an, Schreib, Brief- u. bunten Papieren, Etiquetten,

n i t „Schieferſtifte, Bilderbogen, Bilderbücher,Schreibebücher, in Quartform à Dutz. v. 5 Schulmappen gefüllt mit 1 Schreibebuch, 1 Notizbuch, 12 Stahlfedern,
1 Bleifeder, 1 Federhalter, 1 Lineal, 1 Schiefer à 6 Federkaſten gefüllt mit vollſtändigen Schreibmaterialien à 2

n GBeſchäftsſchemas, RechnungenAdreß u. Viſttenkarten à 100 Stück 20 empfiehlt L. Wosemberg, Steindruckerei u. Papierhandlung,

1 Tuſchkaſten
Papeterier

48 144 Stück 7
kl. Steinſtr. 4 im Laden

Am 30. November und 1. December 1859.
Prämien- Anlehen.

14 mal fl. 50,000, 54 mal fl. 210,000,

Ziehungen der Hadiſchen und Kurheſſiſchen
Haupt- Gewinne des Badiſchen Anlehens ſind:

23 mal fl. 15,000, 55 mal fl. 10,000, 40 mal fl. 5000,
1770 mal

58 mal fl. 4000,
fl. 250.

Diejenigen d. Kurheſſiſchen Anlehens ſind: Thlr. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 1000, 2000 c.
Jedes Obligationsloos der vorerwähnten Anlehen muß einen Gewinn erhalten. Pläne

werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeso überſandt, ebenſo Ziehungsliſten
gleich nach der Ziehung Um der billigſten Bedingungen und ver reellſten Behand-
lung verſichert zu ſein, beliebe man ſich bei Aufirägen diüreet zu richten an

12 mal fl. 35,000,
366 mal fl. 2000, 1944 mal fl. 1000,

Stirn S Greim,Bank u. Staats-Effecten- Geſchäft
in Kankſurt ag/M., Zeil 33.

B. Von höchſten Medteinalſtellen approbirt, chemiſch geprüft und
beſtens empfohlen t

von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Profeſſor der Phyſit und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medicinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von vie

len anderen in und ausländiſchen renommirten Aerzten und Chemikern.

e U A. A.oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung und Herſtellung einer ſchönen reinen weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Geſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande

rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger Hautunreinheiten.
Seit 22 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend und erprobt als beſte

Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche bewundernswürdige Zartheit, Weiße und
Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint giebt. Sommer-
ſproſſen, Leber und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer
Seife, wie der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 6 das kleine und
12 das große Glas; laflämdischer Haarbalsam zu 9 und 15 Bau
de Mit eurs zu 5 und 10 Ess Bouquet von unvergleichlichem Wohl
geruch zu 4 8 und 16 Mxirait d' Bann de Cologne triplIe von her-
vorragender Qualität zu 10 z und 5 das Glas Amacdlolt oder orientaliſche Zahnrei
nigungsmaſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln zu 6 und zu 3 Essence
o Spriäng FIoWwers (Frühlingsblüthen- Eſſenz) zu 6 und 12 das Glas. Aus
wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein
werden franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmmbolci Comp. Leipzigerſtr. 109.

Der ausſchließlich für den mediciniſchen Gebrauch auf den Lofoden- Inſeln zubereitete, von
Dr. L. J. de Vongh in S Hage chemiſch unterſuchte, rein, ungemiſchte

on eberthra m zaſge 20wird einem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung beſtens empfohlen.
Alleiniges Depot für Halle und Umgegend bei

COerl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
W Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lamge-

Guumnmisehuhe. rin Qualftät.Herrenſchuh Damenſchuh Knabenſchuh Kinderſchuh

1 22 M 6 25 15 beiFermann MRäc er
große Steinſtraße Nr. 67.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben
Zuverläſſiger Kechenknecht nach dem Uklen Prenß. Gewicht in vollſtändig ausgerechneten

Tabellen für den Ein und Verkauf nach Centnern Pfunden Lothen und Quentchen.
Bearbeitet von Markin Müller. 4. Auflage. Preis 10 Sgr.

T Schroedel G Semon in Fallte.
F. Merrmmun, Kürſchnermeiſter,

9 große Klausſtraße Nr. vis à vis der „Stadt Zürichampfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager in Pelzſachen, als: Reiſepelze, Bour
uſſe, Haus und ruſſiſche Pelze, Damenjacken, Muffen, Kragen und Man-e

etten, Fußſäcke und Fußkörbe, Teppiche. Reparaturen und Beſtellungen werden
ſchnell ausgeführt zu den billigſten Preiſen.ſauber und

Wagen-Planen, 6 Ellen und 4 Elle breit, günzlich ohne Naht und
eder „beliebigen Länge von Segeltuch und ſtarker Leinewand, ſowie Getreideſäcke und

Packleinen empfiehlt F. G. Demucth,
Neunhäuſer A.

r Unterzeichnete empfiehlt ſein Lager von Herren und Damen Handſchuhen
aſchleder, Buckskin, Seide und Baumwolle ferner ſein Lager fei

errenExavatten, Sblipſe und Ballbinden in den i Fagons; Herrent che awls, ſowie feine Seifen, Hoſenträger, Kniebänder, Paern und
gen, Kindergürtel und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu reellen Preiſen

L. Rergſeldl, Handſchuhfabrikant, gr. Ulrichsſtr. 50.
Alle Sorten Handſchuhe werden ſauber gewaſchen und gefärbt bei L. Bergfeld.

Eine Schlachte- Kuh ift zu verkaun Gummi Schuhe reparirt

Jn
Mein reichhaltiges Gigarrenlager,

beſtehend in 80 Sorten, im Preiſe von 5
80 S empfehle ich einem geehrten Publikum
zur freundlichen Beachtung und ſtehe mit Pro
ben nach auswärts gern zu Dienſten. Beſon
ders mache ich auf eine feine gut abgelagerte
Ambalema zu 10 pr. Mille aufmerkſam

Alte Varinas blätter à W 12
Rollen- Varinas à 17 20 T

bei Mermannm Reussmer, MStrohhof, Herrenſtr. Nr. 10. Folge
Feinſtes Vagel und Scheiben pul- Mittel

Ver alle Nummern Schrot, Zümnd- Würzbt
hütchen u. Lacdlepfropfen bei eine Ve

Hermann Reussnmer, L o
Strohhof, Herrenſtr. Nr.10. Englan

Großkörniges Spreng und Minenm- greßbei
pulvwer in 1, 2 und 5 W Paqueten, à ſcher V
5 bei Hermann Reussner, ribald

fen in Lettin Nr. albe, gr. Ulrichsſtr. Nr. 22.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Strohhof, Herrenſtr. Nr. 10. re 7
Eine größere Partie ſehr guter eingemachter richte

GiurKenm hat billigſt abzugeben neſen d
Hermann BReussner, kragsm
Strohhof, Herrenſtr. Nr. 10. verweit

Neue Sendung von Lüneburger Flach

und Werk empfing eZörbig. Heinrich Kutſcher.
Hampelmänner eigner Fabrik feine und or B

dinaäre, empfiehlt habenA. Henning, Glauch. Kirche Nr. 11. gen App
Rath zu

Empfehle hiermit eine große Auswahl von Di
wollenen Waaren als: Shwals, Herrenjacken ruhe üb
und Damenſpenzer verſchiedene Handſchuhe, dem Boa
Filzſchube à 12 amerikaniſche mit Pelz ge Ge
füttert à 17 Fanchon Hauben in allen des Na
Arten, ebenfalls alles für Kinder, bei von ein

Phb. Loewenthal, alter Markt Nr. 1.. Maj. de

75 nerallierS Roſenthal. Suarn
5 r venslebeSonnabend Abends Pökelfleiſch mit Meer marſcha

rettig und Sauerkohl. Reuter. merherr
Sonntag giebts Gänſebraten, Beefſteak mit die HofSchuarkarkbſelchen und friſche Pfannkuchen bei Ue!

A. Lehmann im Bierkeller. erfährt

n dT Pü erFamilienNachrichten. nd Er
Entbindungs Anzeige. Lerene

Die am vergangenen Donnerstag Abends 10 Mitglie
Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lie vinzial-

ben Frai, Auguſte geborene Böttger, In die
von einem muntern Knaben zeigt Verwandten ſtalten.
und Freunden ergebenſt an ob die

Leop. Wege. ſogenan
Alberſtedt, am 19. Novbr. 1859. tionen

TodesAnzeige. faſt 3Geſtern Abend halb 9 Uhr entriß der bittere it r
Tod nach kurzem Krankenlager unſern einzig r
vielgeliebten Sohn Hugo Laninger, in e v
einem Alter von 3 Jabren 9 Monaten Woche
Dieſe traurige Nachricht zeigen wir hiermit rich
allen Freunden an. In ſieHalle a. d. S., den 19. November 1859.

Ehr. Laninger nebſt Frau. be
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